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Tie tiefernste Ansprache, die der Präsident der Schule, Herr >>, W. Sahli,
an sie richtete, wird nie ans ihrem Gedächtnisse schwinden, und als Leitfaden ans

ihrem spätern BernfSpfade dienen. Denn mit Feuereifer und Ausdauer werden sie

versuchen, den hohen Zielen entgegcnznstreben, und die guten Ratschläge ihres
verehrten Lehrers zu befolgen, um so immer mehr Anspruch darauf machen zu
können, eine gute Pflegerin zu sein, das höchste Ziel einer Rot-Krcnzlerin.

Herr Nationalrat v. Steiger richtete ebenfalls noch einige weihevolle Worte
an die jungen Schwestern und überreichte einer jeden ihr Diplom, in dem er ein

stilles Handgelübde entgegennahm.
Die Schülerinnen des jetzigen XIII. Kurses trugen zur Erhöhung der Feier

noch mit 2 gut einstudierten Liedern bei. Die Worte des einen bedürfen hier einer

Erwähnung:
Bereinigt laßt uns Gutes wirken,
So singt nun, Schwestern, Hand in Hand,
Es schlinge sich um unsre Herzen
Der Menschenliebe sanftes Band.
O Freude, Menschen glücklich machen,
O Freude, Menschen glücklich selrn!
Durch sie wird Gottes schöne Erde
Uns allen noch einmal so schön.

So schlage denn sür Menschensrcudc,
Für Menschenwohl auch unser Herz!
Und helfen wir dem Nebenmenschen,
Gemildert wird durch uns ihr Schmerz,
Ja, Schwestern, wer sein Tun und Streben
Der wahren Menschenliebe weiht,
Der streut zu einer guten Ernte
Den Samen der Unsterblichkeit.

Nach beendeter Diplomiernngsfeier wurden die II Schwestern zu einein mit
dem Schulkomitee gemeinschaftlichen Mittagessen in der Enge geladen. Der nie zu
verscheuchende Humor machte sich hier wieder recht geltend, und in der fröhlichsten
Stimmung verlief der zweite Akt des so bedeutungsvollen Tages.

Ein Abschiedstee um ô Uhr im Lindenhofe bildete den Schluß und eine jede

zog wieder neu gestärkt und ermutigt und voll von guten Porsätzen an ihre Arbeit
zurück. D.

^Slsê5PSNÂêN?ecKe. Pon Schwester M arg. Wirz erhalten wir heute von
Davos-Platz die Nachricht, daß sie eine schwerkranke Freundin zur Pflege dorthin
begleitete.

Schwester Martha Stettler ist vom Krankenpflcgevercin Kramgasse, Bern,
als Pflegerin gewühlt worden.

Mit Bedauern vernehmen wir, daß Schwester Marie Robert in Aarau von
neuenr erkrankt ist. Unsere besten Wünsche zur baldigen Genesung!

Einem Brief von Schwester Elise Schwarz in Münstcrlingen entnehmen
wir folgendes:

Ich biü nun wieder recht eingelebt hier. Auf der medizinischen Männerabteilung
habe ich einen Saal mit 8 Betten und 2 Privatzimmer. Ich bin so glücklich in
meinem Berufe wie seit lange nicht, da ich jetzt das Gefühl habe, etwas leisten zu
können im Dienste der leidenden Mitmenschen.

Druck und Expeditious Geuosseuschastsbuchdruckerei Beru fNeueugnsse 34).
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